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KSK Ahrweiler unterstützt die Renovierung der Pfarrkirche in Bengen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift: 
David Kriechel (Bildmitte), Leiter der Geschäftsstelle in Ringen, überreichte die Spende in Höhe von 2.500 Euro 
zur Innenrenovierung der Pfarrkirche St. Lambertus in Bengen an Pfarrer Axel Burg (links) und Harald Münch 

(rechts), Mitglied des Pfarrverwaltungsrates. 
 
Die Kreissparkasse Ahrweiler unterstützt die katholische Kirchengemeinde in Bengen mit 
einer Spende in Höhe von 2.500 Euro. Diese soll dazu genutzt werden, den Innenraum der 
Pfarrkirche St. Lambertus in Bengen zu renovieren. David Kriechel, Leiter der 
Geschäftsstelle in Ringen, überreicht die Spende an Pfarrer Alexander Burg und Harald 
Münch als Vertreter des Pfarrverwaltungsrates, die diese voller Freude und Dank 
entgegennahmen. 
 
Der Grundstein für den Neubau der Pfarrkirche St. Lambertus in Ringen wurde im Mai 1910 
gelegt. Nach unglaublich kurzer Bauzeit wurde der Neubau am 8. November 1910 
eingesegnet. Der 1714 erbaute Kirchturm wurde in den Neubau integriert, im Jahr 1950 
aufgestockt und mit einem neuen Dachstuhl ausgestattet. Bereits seit mehreren Jahren hat 
sich die Pfarrei für die Innenrenovierung der Dorfkirche beim Bistum Trier eingesetzt. Diese 
hat den Renovierungsbedarf anerkannt und bezuschusst. Die Baukostenschätzung beläuft 
sich auf rund 200.000 Euro. Davon muss die Kirchengemeinde einen Eigenanteil von etwa 
130.000 Euro aufbringen. Neben dem Verkauf des Pfarrjugendheims ist die Pfarrei auf 
Spendengelder angewiesen, um das Bauvorhaben bis 2020 umsetzen zu können. 
Mittlerweile ist schon die stolze Summe von 45.000 Euro an Spenden eingegangen. 
 


